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1 EINFÜHRUNG 
1.1 BENUTZUNG DIESES HANDBUCHS 

Dieses Handbuch dient als Leitfaden für die sichere und 
effektive Installation der WhisperPower Zwei- und Dreizylinder-
Genverter für mobile Anwendungen. 

Es ist obligatorisch, dass jede Person, die an der Installation des 
Generators beteiligt ist, mit dem Inhalt dieses Handbuchs 
vollständig vertraut sein muss und dass sie die darin 
enthaltenen Anweisungen sorgfältig befolgt. 

Um die Zuverlässigkeit und Langlebigkeit der Ausrüstung zu 
gewährleisten, ist es sehr wichtig, dass die Installation mit 
größter Sorgfalt und Aufmerksamkeit durchgeführt wird. Um 
Probleme wie Temperaturprobleme, Lärmpegel, Vibrationen 
usw. zu vermeiden, müssen die in diesem Handbuch 
aufgeführten Anweisungen befolgt werden, und alle 
Installationsarbeiten dürfen nur von qualifiziertem, 
autorisiertem und geschultem Personal durchgeführt werden, 
in Übereinstimmung mit den örtlich geltenden Normen und 
unter Berücksichtigung der Sicherheitsrichtlinien und -
maßnahmen (Kapitel 2 des Benutzerhandbuchs). 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen, 
Spezifikationen, Illustrationen und Aussagen werden mit 
unseren besten Absichten gegeben und gelten zum Zeitpunkt 
der Drucklegung als korrekt. 

Wir verfolgen eine Politik der kontinuierlichen 
Weiterentwicklung und behalten uns das Recht vor, technische 
Informationen ohne vorherige Ankündigung zu ändern. 

Obwohl alle Anstrengungen unternommen werden, um die 
Richtigkeit der in dieser Publikation enthaltenen Angaben zu 
gewährleisten, kann weder der Hersteller, Vertreiber noch der 
Händler unter irgendwelchen Umständen für Ungenauigkeiten 
oder deren Folgen haftbar gemacht werden. 

Bewahren Sie dieses Handbuch an einem sicheren Ort auf! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2 GÜLTIGKEIT DIESES HANDBUCHS 

Alle in diesem Handbuch enthaltenen Spezifikationen, 
Bestimmungen und Anweisungen gelten ausschließlich für die 
Standardversionen der von WhisperPower gelieferten Zwei- 
und Dreizylinder-Generatoren. 

Dieses Handbuch ist für die folgenden Modelle gültig: 

 

 

 

 

 

 

 

Die Identifizierung des Generators ist im Benutzerhandbuch 
nachzulesen.  

Für andere Modelle siehe unsere Website: 
www.whisperpower.com. 

WARNUNG! 
Während der Installation und der Inbetriebnahme 
des Generators sind die Sicherheitsrichtlinien und 
-maßnahmen jederzeit anwendbar. Siehe Kapitel 2 
des Benutzerhandbuchs. 

 

WARNUNG! 
Ein Warnsymbol weist auf besondere 
Warnhinweise, Anweisungen oder Verfahren hin, 
die, wenn sie nicht strikt beachtet werden, zur 
Beschädigung oder Zerstörung von Geräten, zu 
schweren Verletzungen oder zum Verlust von 
Menschenleben führen können. 

GEFAHR! 
Dieses Gefahrensymbol weist auf elektrische 
Gefahr hin und macht auf besondere Warnungen, 
Anweisungen oder Verfahren aufmerksam, die 
bei nicht strikter Beachtung zu einem 
elektrischen Schlag mit möglicherweise schweren 
Verletzungen oder Tod führen können. 

WARNUNG! 
Vor Arbeiten an dem System lessen Sie die 
Sicherheitsrichtlinien in dem Benutzerhandbuch. 

 

Beschreibung 

ELITE GV-2 K (Kubota Z482) 
ELITE GV-3 K (Kubota D722) 
ELITE GV-3+  (Kubota D1105) 
ELITE GV-8    (Kubota Z482) 
ELITE GV-10  (Kubota D722) 
ELITE GV-12  (Kubota D722) 
ELITE GV-15  (Kubota D1105) 
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1.3 INSTALLATIONSKOMPONENTEN 

Neben den im Lieferumfang enthaltenen Teilen benötigen Sie 
mindestens die in 4.4 aufgeführten Teile, um den Genverter zu 
installieren. Bitte beachten Sie, dass diese Auflistung 
möglicherweise nicht vollständig ist, da sich jede Installation von 
der anderen unterscheidet. Öl ist nicht im Lieferumfang 
enthalten. Die richtigen Spezifikationen finden Sie im 
Benutzerhandbuch. 

 

1.4 GENVERTER IN FAHRZEUGEN  

Bei Fahrzeugen wird der Motor durch einen externen Kühler 
mit einem elektrisch angetriebenen Lüfter (12VDC oder 
230VAC) gekühlt. 

Wenn der Generator innerhalb des Fahrzeugs montiert ist, 
sollte der Kühler Luft durch die Wand ausblasen (Abbildung 1). 
Wenn dies nicht möglich ist, kann der Kühler besser außerhalb 
des Vordachs und außerhalb des Fahrzeugs montiert werden. 
Dies kann seitlich, unter oder auf der Oberseite oder im 
Fahrzeug erfolgen. 

Der Trockenauspuff umfasst einen flexiblen Edelstahlfaltenbalg 
und hochwertige Schalldämpfer. Der Auspuff kann auch seitlich, 
unter oder auf dem Fahrzeug angebracht werden. 

ES IST SEHR WICHTIG, ALLE VOR- UND NACHTEILE ZU 
BEWERTEN, BEVOR MAN EINE ENTSCHEIDUNG ÜBER DIE 
EINRICHTUNG DER ANLAGE TRIFFT. 

 

 
Abbildung 1: Radiator in der Seite des Fahrzeugs montiert 

 

 

 
Abbildung 2: Radiator unter dem Fahrzeug montiert 

 

 

 
Abbildung 3: Auf dem Dach des Fahrzeugs montierter 
Radiator 
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2 INSTALLATION 
2.1 ALLGEMEIN 

Um die Zuverlässigkeit und Langlebigkeit der Ausrüstung zu 
gewährleisten, ist es sehr wichtig, dass die Installation mit 
größter Sorgfalt und Aufmerksamkeit durchgeführt wird. Um 
Probleme wie Temperaturprobleme, Geräuschpegel, 
Vibrationen usw. zu vermeiden, müssen die in diesem 
Handbuch aufgeführten Anweisungen befolgt und alle 
Installationsarbeiten fachgerecht ausgeführt werden. 

WARNUNG! 
Der Genverter verfügt über leistungsstarke 
Permanentmagnete. Herzpatienten, insbesondere 
solche, die mit einem Herzschrittmacher leben, 
sollten dies bedenken. 

 

2.2 PLATZIERUNG  

Bei der Suche nach einem geeigneten Platz für einen 
Genverter in einem Fahrzeug müssen alle relevanten Aspekte 
berücksichtigt warden:  

• Zugänglichkeit 

• Solides Fundament  

• Platz zur Montage des Radiators (siehe 2.8) 

• Platz zur Montage des Auspuffs (siehe 2.9) 

• Eine Route für die Kraftstoffleitungen  

• Der Lufstrom durch den Generator (siehe 2.6) 

Aufgrund ihrer geringen Abmessungen können die 
WhisperPower Generatoren an engen Stellen installiert 
werden. Bitte bedenken Sie, dass auch nahezu wartungsfreie 
Maschinen noch zugänglich bleiben müssen. 

Achten Sie bei der Auswahl des Standorts für den Generator 
darauf, dass genügend Platz für die Durchführung von 
Wartungsarbeiten vorhanden ist. Die Anlage muss auf der 
Serviceseite leicht zugänglich sein. 

Alle Modelle können von einer Seite aus gewartet werden. Die 
Öleinfüllung kann auf der Serviceseite und auf der Oberseite 
erfolgen. Die Oberseite des Motors (Kipphebelabdeckung) muss 
zur Einstellung des Ventilspiels zugänglich sein. 

Bitte beachten Sie auch, dass trotz des automatischen 
Öldruckschalters der Ölstand regelmäßig kontrolliert werden 
muss. 

 2.3 Schutz vor Schmutz, Sand und schlechten 
Wetterbedingungen  

Die Einheit kann unter einem Fahrzeug montiert werden. 
Achten Sie jedoch auf die schlechten Bedingungen unter einem 

Lkw bei Regen oder Schnee. Schützen Sie das Gerät auch vor 
Wasser- und/oder Schlammspritzern hinter den Rädern. In 
einigen Gebieten befindet sich Sand in der Luft. In solchen 
Situationen wird empfohlen, den Lufteinlass des Motorraums 
mit einem Lufteinlasssieb zu versehen. 

2.4 GERÄUSCH- UND VIBRATIONSREDUZIERUNG 

Positionieren Sie den Generator so niedrig wie möglich im 
Fahrzeug. Der Generator wird mit Hilfe eines flexiblen 
Motorlagersystems am Grundrahmen innerhalb der Haube 
befestigt. Dieser Rahmen muss fest im Fahrzeug montiert 
werden, ohne dass erneut Gummilager verwendet werden. 
Wenn es möglich ist, die Einheit direkt auf dem Chassis des 
Fahrzeugs zu montieren, hat dies Vorteile bei der Vermeidung 
von Schwingungen durch Resonanz. 

2.4.1 Weitere Empfehlungen 

WhisperPower Generatoren sind standardmäßig mit einer 
Schalldämmhaube ausgestattet. Diese wurde für eine effektive 
Schalldämmung entwickelt. Für eine optimale Schall- und 
Schwingungsdämpfung sollten die folgenden Faktoren 
berücksichtigt werden: 

1 Am wichtigsten ist, dass die Struktur, auf die der Genverter 
gesetzt wird, steif sein muss. Direkt unter dem 
Grundrahmen sollte die Struktur senkrecht zum 
Fahrgestell des Fahrzeugs abgestützt werden. Wenn dies 
nicht möglich ist, sollten horizontale Strukturen durch 
zusätzliche Vorkehrungen versteift werden (Abbildung 4). 

2 In größeren Fahrzeugen wird ein separater und isolierter 
Raum für den Generator dazu beitragen, den Lärm noch 
weiter zu dämpfen. 

3 Vermeiden Sie die Montage des Generators in der Nähe 
von dünnen Wänden oder Böden, die zu Resonanzen 
führen können. 

4 Die Schalldämmung ist extrem schlecht, wenn der 
Generator auf einer leichten, dünnen Oberfläche wie 
Sperrholz montiert ist, die nur die Vibrationen verstärkt. 
Wenn eine Montage auf einer dünneren Oberfläche nicht 
vermieden werden kann, sollte diese zumindest durch 
Versteifungsstreben oder Verrippungen verstärkt werden. 
Wenn möglich, sollten Löcher in die Oberfläche gebohrt 
oder geschnitten werden, um die Resonanz zu verringern. 
Das Abdecken der umgebenden Wände und Böden mit 
einer schweren Beschichtung plus Schaumstoff wird die 
Situation sicherlich verbessern. 

5 Schließen Sie den Boden des Generators niemals direkt an 
Wände oder Tanks an (Abbildung 4).     

  

Abbildung 4: Montage des WhisperPower  
 
 
Generators         X = falsch, V = OK 
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2.5 VENTILATION  

Wenn er sich nicht im Freien unter einem Lkw befindet, saugt 
der Generator normalerweise Luft aus dem Motorraum an.  
Ein Motorraum mit natürlicher Belüftung muss 
Entlüftungsöffnungen von angemessener Größe und Lage 
haben, damit der Generator ohne Überhitzung betrieben 
werden kann. Um eine ausreichende Luftzufuhr innerhalb der 
Temperaturgrenzen des Generators zu ermöglichen, ist eine 
Öffnung von mindestens 900 cm2 erforderlich. 

Ein "abgedichteter" Motorraum muss über einen guten 
Absaugventilator verfügen, um angemessene 
Umgebungstemperaturen aufrechtzuerhalten. Eine hohe 
Temperatur der Ansaugluft verringert die Motorleistung und 
erhöht die Temperaturen des Motorkühlmittels. 
Lufttemperaturen über 40°C verringern die Motorleistung um 
2% je 5°C Anstieg. Bei höheren Temperaturen ist die elektrische 
Leistung geringer. Um diese Auswirkungen zu minimieren, darf 
die Motorraumtemperatur die Außentemperatur der 
Umgebungsluft nicht um mehr als 15°C überschreiten. 

Setzen Sie eine Kombination aus Ventilatoren, Gebläsen und 
Lufteinlasskanälen ein, um die Temperaturgrenze einzuhalten. 
Die Lufteinlasskanäle sollten bis zum Boden des Motorraums 
verlaufen, um die Dämpfe vom Boden zu entfernen und 
Frischluft zirkulieren zu lassen. Die Luftauslässe sollten sich am 
oberen Ende des Motorraums befinden, um die heißeste Luft 
abzuführen. Ein Motorraumgebläse sollte als Absaugventilator 
verwendet werden, um Luft aus dem Motorraum zu entfernen. 

In Fällen, in denen es nicht möglich ist, den oben genannten 
Temperaturgrenzwert mit Hilfe der Motorraumbelüftung 
einzuhalten, sind Anschlüsse für einen Lufteinlass direkt in das 
Generatorgehäuse vorzusehen. Mit diesen Anschlüssen kann 
der Stromerzeuger direkt an einen Luftkanal angeschlossen 
werden. 

Lufteinlässe sollten gegebenenfalls mit Lamellen versehen sein, 
um den Maschinenraum zu schützen und den Generator vor 
Regen und Spritzwasser zu schützen. 

2.6 Anschlüsse 

Bei der Lieferung des Generators sind alle 
Versorgungsleitungen und Ausgangskabel (d.h. elektrische 
Kabel, Abgasanschluss, Kraftstoffleitungen usw.) bereits 
angeschlossen. Die Versorgungsleitungen werden durch den 
vorderen Boden der Kapsel geführt. Die Anschlüsse sind wie in 
den Abbildungen 5-8 gekennzeichnet. 

In Abschnitt 5.1 finden Sie eine grafische Übersicht über die 
Installations- und Verkabelungsanforderungen. 

Alle elektrischen Anschlüsse, Kabeltypen und -größen müssen 
den entsprechenden nationalen Vorschriften entsprechen. Die 
mitgelieferten Kabel sind für Umgebungstemperaturen von bis 
zu 70°C ausgelegt. Wenn die Kabel höhere 
Temperaturanforderungen erfüllen müssen, müssen sie durch 
Rohre geführt werden. 

 

VORSICHT! 
Vor Arbeiten an dem System lessen Sie die 
Sicherheitsrichtlinien 

 

 

 

 
 

 

 

Abbildung 5 und 6: Anschlüsse für Genverter mit Z482, L2E, 
D722 und L3E Motoren) 
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Abbildung 7 und 8: 
Anschlüsse für Genverter mit D1105 Motor 

 

2.7 KRAFTSTOFFVERSORGUNG  

2.7.1 Kraftstofftank  

Kraftstofftanks sollten aus geeignetem Material wie 
(rostfreiem) Stahl oder Kunststoff hergestellt werden. 
Stahltanks sollten innen nicht verzinkt oder lackiert sein. 
Kondensation kann bei Metalltanks durch 
Temperaturänderungen auftreten. Daher sammelt sich Wasser 
am Boden des Tanks, und es sollten Vorkehrungen für den 
Abfluss dieses Wassers getroffen werden. 

Der Tank benötigt einen Füllanschluss, einen Rücklaufanschluss 
und einen Entlüftungsanschluss, die vor Wassereintritt 
geschützt werden müssen. 

 

Einige offizielle Vorschriften lassen keine Anschlusspunkte am 
Boden des Kraftstofftanks zu; die Anschlüsse sind oben am Tank 
mit internen Rohren bis einige cm über dem Tankboden 
herzustellen. Wenn der vorhandene Kraftstofftank des 
Automotors verwendet wird, sollte der Einbau mit besonderer 
Vorsicht vorgenommen werden. Sowohl eine Vorlaufleitung als 
auch eine Rücklaufleitung sollten installiert werden und von 
oben in den Tank führen. Eine gegenseitige Beeinflussung der 
beiden Systeme (Automotor und Generatormotor) sollte 
vermieden werden. Wenn der Tank unterhalb des Niveaus des 
Ansaugrohrs des Generators leer gefahren wird, könnte es 
notwendig werden, das Kraftstoffsystem zu entlüften. 

 
 

Abbildung 9: Kraftstofftank unter dem Genverter 

 

 
Abbildung 10: Kraftstofftank über dem Genverter 

 

2.7.2 Kraftstoffhebepumpe  

Alle Modelle sind mit einer externen Kraftstoffhebepumpe 
ausgestattet. Diese sollte in der Nähe des Tanks, in einem 
Winkel oder vertikal montiert werden, um zu verhindern, dass 
Luftblasen das System blockieren. Da die Pumpe klickende 
Geräusche macht, wird die Verwendung von Gummilagern 
empfohlen. Wenn die Klickgeräusche der Pumpe nicht 
akzeptabel sind, ist eine geräuscharme Pumpe als Option 
erhältlich (Bestell-Nr. 50202200). 
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Abbildung 11: Kraftstoffleitungsanordnung mit vertikal oder 
im Winkel montierter Pumpe 

2.7.3 Kraftstoffleitungen  

Wenn sich der Tank oberhalb des Generators befindet 
(Abbildung 10), empfehlen wir, die Rücklaufleitung auf der 
Oberseite des Tanks zu beenden. Wenn sich der Rücklauf oben 
befindet, ist ein Absaugen der Rücklaufleitung im Falle einer 
Leckage unmöglich. Lediglich die Kraftstoffzufuhrleitung muss 
mit einem Kraftstoffhahn versehen werden. Wenn sich der 
Tank unterhalb des Generators befindet (Abbildung 9), 
empfehlen wir, die Rücklaufleitung am Tankboden unterhalb 
des Einlasses der Versorgungsleitung zu beenden. 

Sowohl Versorgungs- als auch Rücklaufleitungen für Kraftstoff 
sollten aus geeignetem Material bestehen und einen 
Innendurchmesser von 8 mm haben. Die Qualität der Rohre von 
Kraftstoffleitungen kann je nach Anwendung des Fahrzeugs den 
örtlichen Vorschriften unterliegen. 

Die Kraftstoffleitungen können an die flexiblen Schläuche 
angeschlossen werden, die sich auf dem Generator befinden 
und für die Montage an 8-mm-Rohren vorbereitet sind. Die 
resultierende Kraftstoffleitung entspricht sowohl den CE-
Normen als auch der ISO 7840 A2. 

Es ist wichtig, Biegungen in den Rohren zu vermeiden, da sie 
Luftblasen einschließen könnten. Die Rücklaufleitung sollte 
niemals an die Saugleitung angeschlossen werden. Die 
Rücklaufleitung sollte einen Durchmesser von 8 mm haben und 
gerade von oben nach unten durch den Tank zurückgeführt 
werden. Wenn der Rücklauf zu eng ist, zu viele Biegungen 
aufweist und bis zum Boden des Kraftstofftanks zurückführt 
(d.h. unter Umgehung des oberen Teils), kann der Gegendruck 
zu hoch sein. Dies führt zu einem unregelmäßigen Lauf des 
Motors. Wenn der Motor unregelmäßig läuft, prüfen Sie, ob der 
Gegendruck das Problem ist, indem Sie die Rücklaufleitung 
unmittelbar außerhalb der Haube abtrennen und in einem 
Kanister ablassen. Wenn der Motor jetzt ruhig läuft, muss die 
Rücklaufleitung ausgewechselt werden. Es könnte auch hilfreich 
sein, eine zweite (elektrische 12V) Kraftstoffhebepumpe in der 
Vorlaufleitung zu installieren, um den Druck zu erhöhen. 

 

 

 

2.7.4 Kraftstofffilter  

Ein feiner Kraftstofffilter ist installiert, der gewartet werden 
muss. WhisperPower empfiehlt die Installation eines 
zusätzlichen Kraftstofffilters / Wasser-Kraftstoffabscheiders in 
der Nähe des Kraftstofftanks. 

Bevor Sie Ihren Generator zum ersten Mal in 
Betrieb nehmen, befolgen Sie das 
Entlüftungsverfahren für das Kraftstoffsystem in                           
der Bedienungsanleitung. 

2.8 RADIATORKÜHLUNG  

2.8.1 Allgemeine Anweisungen  

Die Kühler können unter dem Boden, seitlich oder auf dem 
Dach des Fahrzeugs montiert werden. Es wird empfohlen, den 
Kühler so nah wie möglich an der Einheit zu montieren. Die 
Verrohrung sollte so direkt wie möglich montiert werden. 

Es ist sehr wichtig, hitze- und druckbeständige 
Schläuche und Armaturen von guter Qualität zu 
verwenden. Daher wird die Verwendung von 
WhisperPower Installationssätzen dringend 
empfohlen. 

2.8.2 Wie und wo der Radiator zu installieren ist 

Der Kühlerbausatz enthält Gummilager, die verhindern, dass 
Vibrationen auf die Fahrzeugkarosserie übertragen werden. 
Aufgrund der Unterschiede zwischen den Fahrzeugen sind 
allgemeine Anweisungen schwer zu geben. Für OEM-Kunden 
kann WhisperPower einen kundenspezifischen Einbausatz 
liefern. 

Bei der Montage des Kühlers ist darauf zu achten, dass der 
abgehende Anschluss, der den Anschluss an den Motoreinlass 
darstellt, sich in der oberen Position befindet (Abbildung 17, 
Detail A) und mit dem Ausgleichsbehälter verbunden ist. Auch 
bei einer flachen Montage des Kühlers an der Unterseite des 
Fahrzeugs ist der abgehende Anschluss mit dem 
Ausgleichsbehälter verbunden. Dies ist die beste Möglichkeit, 
das System Luft ablassen zu lassen und bei Bedarf Flüssigkeit 
hinzuzufügen.  

2.8.3 Bodenmontierter Radiator 

Bei Bodenmontage sollte der Kühler nicht der tiefste Punkt des 
Fahrzeugs sein, um Schäden zu vermeiden. 

Ein freier Luftstrom sollte gewährleistet sein. Bei horizontaler 
Montage sollte der Ventilator oben liegen, wodurch ein 
Luftstrom nach unten entsteht. Oft ist es möglich, eine Stelle zu 
finden, an der zusätzlicher Raum über dem Ventilator einen 
freien Luftstrom erzeugt. Es wird empfohlen, unter dem Kühler 
eine Abschirmung anzubringen, die Steine und Schmutz 
auffängt und als Spoiler fungiert. Der Abstand zwischen dem 
Kühler und der Abschirmung sollte mindestens 50 mm 
betragen. Manchmal ist es möglich, die Kühler und die 
Abschirmung auf einem Hilfsrahmen zu bauen, der als Modul 
unter dem Fahrzeug montiert wird. 
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 ES MÜSSEN MAßNAHMEN ERGRIFFEN WERDEN, UM 
ZU VERHINDERN, DASS DIE WARME LUFT 
ZIRKULIERT UND DIE LEISTUNG DER KÜHLER 
VERRINGERT. 

 

 
Abbildung 12: Bodenmontierte Radiatoren mit Schutz 

2.8.4 Seitenmontierte Radiatoren 

Sowohl effektiv als auch einfach ist es, den Kühler seitlich am 
Fahrzeug zu montieren, wenn möglich unter dem Niveau der 
Oberseite des Motors. Ein Lamellengitter soll den Kühler vor 
Regen und Gegenständen schützen, darf aber den Luftstrom 
nicht blockieren. Das Gebläse sollte nach innen gerichtet sein, 
wodurch die Luft nach außen geblasen wird. Ein Nachteil eines 
seitlich angebrachten Kühlers ist möglicherweise mehr Lärm 
durch das elektrische Gebläse und ein Luftstrom, der von 
vorbeigehenden Personen wahrgenommen werden könnte. 

Ein freier Luftstrom sollte gewährleistet sein. 

 
Abbildung 13: Seitenmontierter Radiator 

2.8.5 Dachmontierte Radiatoren 

Der Heizkörper auf dem Dach ist oft die beste Option, um die 
Geräusche des Ventilators von den Menschen fernzuhalten, 
und er wird das beste Ergebnis bei der Ableitung der Wärme 
erzielen. Diese Option kann jedoch im Widerspruch zu der 
möglichen Notwendigkeit stehen, das Fahrzeug so niedrig wie 
möglich zu halten Ein weiterer Nachteil ist, dass die 
Rohrleitungen durch das Dach geführt werden müssen, was es 
erforderlich macht, die Anschlüsse wasserdicht zu machen. 
Wenn die Heizkörper horizontal auf dem Dach montiert werden 
(Abbildung 14), sollte zwischen dem Dach und dem Kühlerlüfter 
genügend Platz (50 mm) vorhanden sein, um einen freien 
Luftstrom zu ermöglichen. Wenn der Heizkörper auf dem Dach 
montiert ist, sollte ein Schutz gegen Witterungseinflüsse 
vorhanden sein. Um Beschädigungen während der Fahrt mit 
hoher Geschwindigkeit zu vermeiden, kann die Verwendung 
eines Spoilers erforderlich sein. 

 
Abbildung 14: Zwei Beispiele dachmontierter Radiatoren 

 

2.8.6 Wie und wo das Ausgleichsgefäß zu installieren ist 

Wenn sich die Kühler über dem Motor befinden, sollten die 

Rohrleitungen unterhalb der Oberseite der Kühler angebracht 

werden! (siehe Abbildung 15). Biegungen in der Verrohrung, die 

Luftblasen einschließen können, sollten vermieden oder 

belüftet werden (siehe Abbildung 16). Das Ausdehnungsgefäß 

muss im ausgehenden Kreislauf des Kühlers, d.h. in der 

Einlassleitung des Motors, montiert werden. 

 
Abbildung 15: Lufteinschlüsse sollten vermieden werden 

 
Abbildung 16: Belüftung eines Lufteinschlusses 

Die Rohrleitungen sollten nicht über den Kühlereinlass 
hinausragen! 
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Besonderes Augenmerk sollte auf die Belüftung des Systems 
gelegt werden. Das Ausdehnungsgefäß für das Kühlmittel dient 
auch zum Ablassen von Luftblasen und ermöglicht es, auf 
einfache Weise Kühlmittel in das System einzubringen. Dieses 
Ausdehnungsgefäß sollte sich am höchsten Punkt des Systems 
befinden und so hoch wie möglich montiert werden.  

 Die meisten Kühlprobleme haben ihren Ursprung 
in Lufteinschlüssen, die die Zirkulation des 
Motorkühlmittels blockieren. 

Wir verwenden ein System unter Druck. Dort wo die Kühler 
montiert sind, ist es notwendig, den Auspuffkrümmer des 
Motors zu belüften. Der Auspuffkrümmer hat einen 8-mm-
Anschluss für die Belüftung. Im Lieferumfang enthalten ist ein 
8-mm-Hochdruck- und hochtemperaturbeständiger Schlauch, 
der den Schlauchanschluss auf der Seite des Krümmers mit dem 
Ausdehnungsgefäß verbindet. 

Das Kühlsystem sollte mit langlebiger G12+ Kühlflüssigkeit 
gefüllt sein. Das Kühlsystem des Motors kann zunächst über 
den Deckel am Auspuffkrümmer des Motors befüllt werden. 
Wenn sich der Kühler jedoch über dem Motor befindet, kann 
man das System nur bis zur Höhe des Krümmers befüllen. Eine 
zusätzliche Befüllung muss über den Ausgleichsbehälter 
erfolgen.  

 
Abbildung 17: Mit dem Ausdehnungsgefäß verbundener 
Ausgangskreislauf 

Wenn der Kühler flach auf dem Dach montiert ist, sollte der 
Ausdehnungsbehälter etwas höher montiert werden. (siehe 
Abbildung 18, Detail B).  

 
Abbildung 18: Niedrigprofil-Radiatoreinheit auf dem Dach 

2.9 TROCKENAUSPUFFSYSTEM  

2.9.1 Allgemeine Anmerkungen  

Ein trockenes Auspuffschalldämpfersystem sollte bei 
Verwendung der richtigen Schalldämpfer den Auspuff sehr 
effektiv schalldämpfen. Lärm könnte jedoch durch Vibrationen 
in den Schalldämpfern erzeugt und auf das Fahrgestell 
übertragen werden. Stillschweigende Faktoren wie die Länge 
bestimmter Rohrabschnitte könnten dazu führen, dass der 
Lärm verstärkt wird. Es ist sehr schwierig, diese Faktoren zu 
berücksichtigen.  

 
Abbildung 19: Trockenauspuffsystem bei Fahrzeugen 

Der serienmäßige WhisperPower Auspuffkit enthält die 
Materialien für eine professionelle Installation. Es enthält einen 
flexiblen Balg (Schlauch) aus Edelstahl, um eine Ausdehnung zu 
ermöglichen und die Übertragung von Vibrationen zu 
verhindern. Zur flexiblen Befestigung der Schalldämpfer werden 
Gummis mitgeliefert. Isoliermäntel für den flexiblen Balg und 
den Resonanzschalldämpfer sind optional erhältlich und sehr 
effektiv bei der Dämpfung von Vibrationen. Dennoch müssen 
eventuell zusätzliche Maßnahmen ergriffen werden, wie eine 
zusätzliche Schelle in einem schwingenden Rohrabschnitt, 
Isolationsmäntel an anderen Teilen des Systems und 
möglicherweise sogar zusätzliche Schalldämpfer. 

 

WENN DER AUSPUFF DURCH DAS DACH EINES 
FAHRZEUGS GEFÜHRT WIRD, MÜSSEN MAßNAHMEN 
ERGRIFFEN WERDEN, UM DAS EINDRINGEN VON 
REGENWASSER IN DAS SYSTEM ZU VERHINDERN. 
ALS OPTION SIND SPEZIELLE REGENKAPPEN 
ERHÄLTLICH. 
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Abbildung 20: Möglichkeiten um das eindringen von Wasser 
zu verhindern 

Ein negatives Merkmal eines trockenen Abgassystems ist die 
von seinen Komponenten abgestrahlte Wärme. Wenn ein 
trockener Auspuff seinen Ausgang auf dem Dach hat, müssen 
alle Rohre im Inneren des Fahrzeugs isoliert werden. 

 Die Auspuffrohre werden sehr heiß, und alle 
zugänglichen Rohre und Auspufftöpfe sind für 
Menschen gefährlich, wenn sie nicht isoliert sind. 

Einige Unternehmen sind auf die Isolierung von heißen Rohren 
spezialisiert, und es sind ausgefallene Systeme erhältlich, um 
diese besser aussehen zu lassen. Alternativ können Sie 
Glasfaser- oder Steinwolle um die Rohre wickeln und die 
Isolierung mit Aluminiumband abdichten. 

 

2.9.2 Das Standardauspuffsystem  

Das Standard-Auspuffsystem umfasst:  

Auf dem Generatorset:  

• Ein isolierter Abgaskrümmer 

In dem Auspuffinstallations-Kit:  

• Ein abgeschirmter, flexibler Balg aus Edelstahl 

• Ein Resonanzdämpfer 

• Ein Absorptionsdämpfer 

• Klemmen und Gummis 

• Fittinge, Bögen und Rohre zur Herstellung der 
verschiedenen Verbindungen 

• Decken zur thermischen und akkustischen Isolation 
(optional Erhältlich). 

Bei den Schalldämpfern handelt es sich um hochwertige 
Industrieschalldämpfer, die viel wirksamer, robuster und 
langlebiger sind als Schalldämpfer, die für den Einsatz in 
Kraftfahrzeugen hergestellt werden. 

2.9.3 Installation des Auspuffs  

Ein wesentlicher Schritt zur Bestimmung des Standortes des 
Generators ist die Überlegung, wie der Auspuff installiert 

werden soll. In der Regel ist unter dem Fahrzeug Platz für die 
Montage der Auspufftöpfe vorhanden. Der Auslass sollte die 
Dämpfe von den Türen wegblasen. Wenn sich die Gase im 
Luftstrom befinden, der von den Kühlern ausgeblasen wird, 
wird dies dazu beitragen, dass die Dämpfe weniger auffällig 
sind. Die Dämpfe dürfen nicht in den durch die Kühler 
strömenden Luftstrom eingesaugt werden. Bei Windstille ist ein 
leichter Geruch von Abgasen um das Fahrzeug herum kaum zu 
vermeiden. 

Die besten Ergebnisse in Bezug auf Lärm und Geruch erzielt 
man, wenn man den Auspuff nach oben auf das Fahrzeug 
bringt. Allerdings sollten die Rohre im Inneren des Fahrzeugs 
isoliert werden, und es sollte ein Kragen um das Loch im Dach 
angebracht werden, um das Eindringen von Regenwasser zu 
verhindern. 

Die Schalldämpfer sollten weit voneinander entfernt sein: der 
Resonanzschalldämpfer in der Nähe des Generators und der 
Absorptionsschalldämpfer am Ende der Leitung, mit 
mindestens 1 m Rohr dazwischen. Ein kurzes Rohr (30 cm) 
sollte sich am entfernten Ende nach dem 
Absorptionsschalldämpfer befinden. Der 
Absorptionsschalldämpfer erfordert keine besondere 
Strömungsrichtung und kann in beide Richtungen montiert 
werden. Der Resonanzschalldämpfer sollte jedoch unter 
Berücksichtigung der Angabe auf dem Schalldämpfer selbst 
montiert werden. 

Der Resonanzschalldämpfer sollte unter 
Berücksichtigung der angegebenen 
Gasströmungsrichtung eingebaut werden. 
 

Der Auspuffsatz enthält Schellen zur Befestigung der 
Auspuffrohre an Edelstahlstangen. Diese Stangen sollten am 
Fahrzeugchassis montiert werden. Es wird empfohlen, wenn 
immer möglich Gummilager zu verwenden. Es ist jedoch darauf 
zu achten, dass die durch die Halterungen geleitete Wärme den 
Gummi nicht beeinträchtigt. Abbildung 21 zeigt, wie der Gummi 
auf sichere Weise montiert wird. Eine zusätzliche Sicherung 
durch Stahldraht oder Kette kann in Betracht gezogen werden. 

 
Abbildung 21: Gummiummantelter Montagebügel mit 
Schutzvorrichtung 
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3 ELECTRISCHE INSTALLATION 
3.1 DIGITAL DIESEL CONTROL SYSTEM 

Das elektrische Steuersystem ist standardmäßig in 12 Volt mit 
negativer Masse ausgeführt. Nicht-Erde-Rückführung ist als 
Option erhältlich. Der Motor wird durch ein hochentwickeltes, 
mikroprozessorgestütztes System gesteuert: Digital Diesel 
Control, die sowohl eine lokale Steuerung als auch ein 
Fernbedienungspanel hat. 

3.2 FERNBEDIENUNG 

Ein Fernbedienungspanel, das ebenfalls einen Mikroprozessor 
enthält, ist im Lieferumfang enthalten, ebenso wie ein 10 m 
langes 8-poliges Kommunikationskabel (Abbildung 22). Andere 
Längen sind auf Anfrage erhältlich. Bei Bedarf kann ein längeres 
(bis zu 30 m) Kabel angeschlossen werden. Bei Entfernungen 
von mehr als 30 m wenden Sie sich bitte an die WhisperPower-
Serviceabteilung. 

 
Abbildung 22: Fernbedienungskabel 

Das Bedienfeld kann mit Hilfe der Kunststoff-Sägeschablone in 
das Armaturenbrett montiert werden. Die Abmessungen sind 
den Zeichnungen in Kapitel 5 zu entnehmen. 

Zwei weitere Fernbedienungspanels (Slave-Panels) können über 
die modularen Anschlüsse auf der Rückseite der Geräte parallel 
geschaltet werden. Eigentlich handelt es sich bei den Slaves um 
normale Fernbedienungspanels, die alle Funktionen bieten. 

Bei Verwendung der Werkseinstellungen ist die Installation sehr 
einfach: einfach beide Enden des Kommunikationskabels 
einstecken, und der Generator ist einsatzbereit (Abbildung 22). 

 

 

3.3 AKUSTISCHER ALARM ODER WARNLAMPE  

Eine externe Max. 150 mA-Relais kann angeschlossen werden, 
um eine akustische Warnung zu erzeugen, eine Warnlampe zu 
erleuchten usw. Achten Sie auf die Polarität, da einige Relais im 
Inneren eine Diode besitzen und wie angegeben Plus an Plus 
und Minus an Minus angeschlossen werden müssen (Abbildung 
23). 

 
Abbildung 23: Fernbedienungsanschlüsse 

 

3.4 ANSCHLUSS FÜR NOT-AUS / FEUERALARM-
SCHALTER 

 
Abbildung 24: Anschluss für Not-Aus-/Feueralarmschalter 

Um einen Not-Aus-Schalter anzuschließen oder den Generator 
im Falle eines Feueralarms automatisch zu stoppen, können Sie 
die Bypass-Verbindung zwischen den Fastons J7 und J18 auf der 
Rückseite des lokalen Bedienfeldes verwenden (Abbildung 24). 
Dazu entfernen Sie diese Überbrückungsverbindung und 
ersetzen sie dann durch einen Notschalter oder einen 
potentialfreien Feueralarmschalter mit Öffnerkontakten.  

Brücke zwischen  J7 - 
J18 entfernen 

Normalbetrieb 

Alarm / Not-Aus 

Lokales Bedienfeld  

(rückwärtige Ansicht) 
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3.5 AUTOMATISCHES STARTEN UND STOPPEN 

3.5.1 Allgemein 

WhisperPower kann nicht für Schäden 
verantwortlich gemacht werden, die durch den 
unbeaufsichtigten Betrieb des Generators im 
Auto-Start/Stop-Modus oder Intervall-Modus 
verursacht werden. 

Bei Verwendung des Auto-Start/Stop- oder 
Intervallmodus kann der Generator unerwartet 
starten. Bei Arbeiten am elektrischen System 
muss die 3-Ampere-Sicherung von dem 
Bedienfeld entfernt und das Batterie-Pluskabel 
von der Batterie entfernt werden. 

Included Im Lieferumfang sind Warnaufkleber 
enthalten, die an mehreren Teilen der 
elektrischen Anlage (Übergabeschalter, 
Verteilerkasten usw.) angebracht werden sollen, 
um vor einem möglichen automatischen Start des 
Generators zu warnen. 

Die WhisperPower Digital Diesel Control bietet mehrere 
Optionen für automatisches Starten und Stoppen. Dieses Menü 
sowie andere DDC-Menüs können gesperrt werden. 
Informationen zum Entsperren und Einstellen dieser Optionen 
finden Sie im ANHANG des DDC-Benutzerhandbuchs. 

3.5.2 Start/Stopp durch externen Schalter 

Auf der Rückseite des DDC-Fernbedienungspanels (40209102) 
haben Sie die Möglichkeit, zwei Drähte anzuschließen, damit 
der Generator durch ein externes Signal gestartet werden kann. 
Hierfür ist der optionale 12-polige grüne Stecker (Art.-Nr. 
50209119) erforderlich. 

Zwei gängige Optionen sind in Abbildung 25 dargestellt, wobei 
das Signal durch ein externes Relais oder durch den Whisper 
Battery Monitor (WBM) bereitgestellt werden kann. 

 

Abbildung 25: Anschluss für Start/Stopp durch ein externs 
Signal 

Eine weitere Möglichkeit besteht darin, die Spannung einer 
zweiten Batterie (nicht der Starterbatterie) zu überwachen und 

den Generator automatisch zu starten, wenn diese Spannung 
unter einen eingestellten Wert fällt.  
Diese zweite Batterie wird oft als "Hilfsbatterie" oder 
"Servicebatterie" bezeichnet. In den DDC-Menüs wird sie als 
BAT2 bezeichnet. Ein Sensordraht zur Überwachung der 
zweiten Batterie sollte (Polarität prüfen!) an den Anschluss auf 
der Rückseite des Fernbedienungspanels angeschlossen werden 
(Abbildung 23). Die Sensordrähte müssen direkt an die zweite 
Batterie angeschlossen und mit einer 3A-Sicherung abgesichert 
werden. 

Einstellungen: Für andere Einstellungen als die 
Werkseinstellungen siehe das DDC-Benutzerhandbuch, 
insbesondere den ANHANG. 

 

3.6 STARTERBATTERIE  

Zum Starten benötigt der Generator eine 12V-Starterbatterie 
von 80 Ah (kleinere Modelle) oder 90 Ah (ELITE GV/3+ und 
ELITE GV 15). 

Der Stromrichter kann an die Batterie der Hauptmaschine 
angeschlossen werden oder über eine eigene Batterie verfügen. 
Wir empfehlen dringend die Verwendung einer separaten 
Batterie für den Generator und die vollständige Trennung des 
Bordnetzes für den Automotor und das häusliche 
Gleichstromversorgungssystem, die einzeln an separate 
Batterien angeschlossen werden. 

Die Minuspole aller Batterien im Fahrzeug sollten jedoch 
miteinander verbunden sein, um zu vermeiden, dass 
Unterschiede im Spannungsniveau der Erde an verschiedenen 
Stellen Störungen an elektronischen Geräten verursachen, die 
sich im System befinden könnten. 

Die obige Empfehlung gilt nicht für Fahrzeuge, bei denen die 
Starterbatterie des Fahrzeugmotors oder andere Hilfsgeräte 
positiv geerdet sind. Wenn dies der Fall ist, sollte ein Experte 
konsultiert werden. 

Die Starterbatterie wird von der Lichtmaschine am Motor 
geladen. Wenn der Generator jedoch über einen längeren 
Zeitraum nicht benutzt wird, kann sein Kontrollsystem 
schließlich die Starterbatterie entladen. Der WhisperPower 
Katalog (siehe www.whisperpower.com) bietet verschiedene 
Lösungen, um dies zu verhindern: 

• Zur Unterbrechung der positiven Verbindung kann ein 
Batterieschalter installiert werden. 

• Ein AC-gespeistes Batterieladegerät kann auch dazu 
beitragen, die Batterie in gutem Zustand zu halten, wenn 
der Generator nicht verwendet wird (siehe auch Batterie-
Installationssatz). 

• WhisperPower bietet auch hocheffiziente 
Batterieladegeräte an, die sowohl die Hauptbatterie des 
Fahrzeugs als auch die Starterbatterie laden können. 
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3.7 ANDERE EMPFEHLUNGEN UND WARNUNGEN 

Die Batterie sollte bei schlechten Straßenverhältnissen 
gesichert und die Pole isoliert werden. Für zusätzliche 
Sicherheit kann die Batterie in Holz, Kunststoff, Fiberglas usw. 
eingeschlossen werden. (nicht aus Metall) umschlossen 
werden. Auch wenn das Erdungsrückführungssystem 
verwendet wird, sollte ein negatives Batteriekabel verwendet 
werden, und das Fahrzeug sollte nicht als Leiter verwendet 
werden. 

Die Batteriekabel werden in einer Standardlänge von 1,5 m 
geliefert. Wenn längere Kabel benötigt werden, sollte eine 
größere Querschnittsfläche in Betracht gezogen werden, um 
den Spannungsabfall auszugleichen. 

Wenn zwei Batterien in Reihe geschaltet 
werden, um ein 24-Volt-
Versorgungssystem bereitzustellen, 
nehmen Sie niemals 12 Volt (Start-)Strom 
von einer dieser Batterien ab. Dies wird 
innerhalb kurzer Zeit zu schweren Schäden 
an beiden Batterien führen. 

Klemmen Sie die Batterieleitungen ab, wenn elektrische 
Schweißarbeiten durchgeführt werden sollen, da sonst die 
Dioden der Lichtmaschine beschädigt werden. 

Da während des Ladevorgangs explosive 
Wasserstoffgase entladen werden können, 
sollte sich die Batterie in einem gut 
belüfteten Raum befinden. Stellen Sie 
sicher, dass die mitgelieferten 
Batteriekabelverbinder ordnungsgemäß 
angebracht sind. Entfernen Sie diese 
niemals während oder kurz nach dem 
Laden, da Funken entstehen können, die 
die Wasserstoffgase entzünden. 

3.8 WECHSELSTROM 

 Die vom Generator gelieferte elektrische Energie 
hat eine hohe Spannung und ist für Menschen 
gefährlich. Lesen Sie vor der Arbeit an der Anlage 
die Abschnitte über die Sicherheit im 
Benutzerhandbuch. 

Seien Sie sich bewusst, dass Menschen es nicht 
gewohnt sind, AC in einem Fahrzeug zur 
Verfügung zu haben. Bringen Sie Warnschilder an 
Wandsteckdosen und Anschlussdosen an. 
Weisen Sie nicht regelmäßige Benutzer des 
Fahrzeugs an. Warnen Sie das Wartungspersonal 
vor Werkstätten, die Wartungsarbeiten am 
Fahrzeug durchführen. 

 Generatoren, die in Fahrzeugen eingesetzt 
werden, die in einer gefährlichen Umgebung 
betrieben werden, müssen oft besondere 
Vorschriften erfüllen, und es müssen 
dementsprechend zusätzliche Maßnahmen 
ergriffen werden. 

Diese Generatoren sind so ausgelegt, dass sie Strom sowohl für 
AC- als auch für DC-Installationen erzeugen, je nach Art des mit 
dem Generator installierten WhisperPower PowerCube oder 
Power Module. Stellen Sie sicher, dass alle elektrischen 
Installationen (einschließlich aller Sicherheitssysteme) allen von 
den örtlichen Behörden geforderten Vorschriften entsprechen. 
Alle elektrischen Sicherheits-/Abschalt- und 
Stromkreisunterbrechungssysteme müssen an Bord installiert 
werden, da der Stromrichter selbst nicht für jede mögliche 
Variante mit einer solchen Ausrüstung ausgestattet werden 
kann. 

Das Stromversorgungssystem des Fahrzeugs sollte für die 
angelegten Spannungen und die zu erzeugende Leistung 
geeignet und sicher sein. Besonderes Augenmerk muss auf die 
Aufteilung des Systems in Zweige gelegt werden, die einzeln 
abgesichert sind. 

Es ist absolut unerlässlich, dass jeder einzelne Stromkreis im 
elektrischen System von einem qualifizierten Elektriker 
ordnungsgemäß installiert wird. 

3.9 SICHERUNGEN  

Es liegt in der Verantwortung des Installateurs, die 
stromführenden Kabel zwischen dem Generator und dem 
PMG/DC PowerCube zu schützen. Überprüfen Sie die 
elektrischen Angaben auf dem Typenschild, um die richtige 
Sicherungsgröße zu berechnen. 

3.10 ERDUNG  

Die Wicklungen des Alternators sind nicht geerdet. 

Das Gehäuse des Generators und alle anderen Metallteile sind 
geerdet. Die Position der Erdungslasche ist in den Abbildungen 
5 und 7 dargestellt. 

Die elektrische Installation im Fahrzeug muss möglicherweise 
gegen Isolationsfehler geschützt werden. Die Schutzmethoden 
unterliegen Regeln, die je nach Einsatz des Fahrzeugs und den 
örtlichen Normen unterschiedlich sein können. Experten auf 
diesem Gebiet sollten konsultiert werden. 

3.11 KABEL  

Für das Stromkabel empfehlen wir die Verwendung eines 3-
adrigen, einphasigen, ölbeständigen Kabels mit ausreichender 
Querschnittsfläche.  

Bei langen Kabeln wird empfohlen, Kabel mit einem größeren 
Querschnitt zu verwenden (siehe ISO 13297 Anhang A). 
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4 INSTALLATION KURZANWEISUNG 
4.1 ALLGEMEIN  

1 Montieren Sie den Stromrichter direkt, ohne zusätzliche 
Schwingungsdämpfer, auf einer festen Oberfläche. 

2 Falls zutreffend, montieren Sie das separate Kühlsystem. 

3 Anschluss des Auspuffsystems. 

4 'Kraftstoffzufuhrleitung' an den 
Wasserabscheider/Kraftstofffilter anschließen. 

5 'Kraftstoffrücklaufleitung' an den Kraftstofftank 
anschließen. 

6 Connect remote panel (just plug in). 

7 Anschluss der AC Kabel an den PMG/DC PowerCube. 

8 Anschluss der Batteriekabel an den Plus- und Minuspol der 
12V-Starterbatterie. 

9 Falls zutreffend, Anschluss der Stromversorgung des 
externen Radiators. 

10 10 Installieren Sie ein WhisperPower-Batterieladegerät 
(optional) 

4.2 INBETRIEBNAHMETABELLE  

1 Prüfen, ob der Lufteinlass ausreichend ist. 

2 Prüfen, ob das Kühlsystem für den Motor richtig installiert 
und richtig mit G12+ Kühlflüssigkeit gefüllt ist. 

3 Prüfen, ob das Auspuffsystem richtig installiert ist. Die 
maximale Länge des Auspuffschlauchs, den Durchmesser 
der Auspuffleitung prüfen. 

4 Alle Kühlmittelverbindungen prüfen 

5 AC Kabel und Erdung prüfen. 

6 Wenn der Stromrichter mit einem WP-PMG installiert ist, 
prüfen Sie, ob vor oder nach dem Stromquellenwähler ein 
Wechselstromschutzschalter installiert ist. Wenn nur ein 
Schutzschalter vorhanden ist, verwenden Sie diesen, um 
den Generator vom Netz zu trennen. 

7 Prüfen Sie alle DC Anschlüsse, prüfen Sie, ob der 
Batterieschalter/ Schutzschalter geschlossen ist. 

8 Öffnen Sie das Kraftstoffventil. Prüfen Sie, ob es keine 
Luftlecks in der Kraftstoffzuleitung gibt, und prüfen Sie, ob 
der Hub des Kraftstoffs weniger als 1 m beträgt. Prüfen 
Sie, ob sich keine Luft im Wasser-Kraftstoffabscheider 
befindet. 

9 Ölpegel und -farbe prüfen. 

10 Um das Kraftstoffsystem zu entlüften, drücken Sie die 
"Start"-Taste auf der lokalen Steuerung (nicht auf dem 
Fernbedienungspaneel) und halten Sie mindestens 5 s, 
aber so lange wie nötig, um das System zu entlüften 

11 Starten Sie den Motor durch Drücken des Startknopfes 

12 Wenn der Stromrichter mit einem WP-PMG installiert ist, 
prüfen Sie die Verzögerung von 5 bis 10 Sekunden bei der 
Übertragung des Stromquellenwählers 

13 Spannung unter “null-Last” Bedingungen prüfen. 

14 Prüfen Sie, ob der Stromerzeuger die volle Last bringen 
kann 

15 Funktion des Ladegerätes des Genverters prüfen 
(max. 14.5 V). 

16 Den Schallschutz schließen und den Geräuschpegel prüfen. 

17 Den Generator abstellen und den Motor erneut auf 
Leckagen von Öl, Kraftstoff oder Kühlmittel prüfen und den 
Ölstand erneut kontrollieren 

 

Installationscheckliste auf unserer Website verfügbar: 
www.whisperpower.com. 

Inbetriebnahmeformular auf unserer Website verfügbar: 
www.whisperpower.com. 

 

4.3 TECHNICAL DATA 

Eine Übersicht der allgemeinen technischen Spezifikationen 
finden Sie im Benutzerhandbuch. 

 

4.4 SPEZIFIKATION DES ZUBEHÖRS 

Gegenstand Größe bei Elite GV2, GV/3, GV 8, GV 10 und 
GV 12 

Größe bei Elite GV/3+ und Elite GV 15 

Kraftstofffilter/ Wasserabscheider  30 micron 
Kraftstoffzu- und Rücklauf 8 mm 
Kühlsystemanschlüsse 25 mm 25 mm 
Flexibler Auspuffbalg/Schlauch 1”BSP 1½”BSP 

Auspuffleitung 1” 1½” 
Auspuffdämpfer 1”BSP 1½”BSP 
Starterbatterie 80 Ah 90 Ah 
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4.5 AUSPUFF-KITS 

4.5.1 1” Trockenauspuff 

 

Nr qty Artikel Nr. Beschreibung 
1 3  50221661 U-Bolzen 42mm M10 

2 3  50221664 Halterung U-Bolzen 25cm 48-60 mm passiviert 

4 2 50221411 Gerade Kupplung F/F 1" galvanisiert 

5 1  50230609 Auspuff Absorptionsdämpfer 1" gerade 

6  1 50221421 Kupplung 1" galvanisiert 

7 1  50230610 Auspuffschalldämpfer Kombi 1" gerade 

8 1 50220041 Abgasschlauch 500mm V4A M/F 1" 

9 6 50211406 Unterlegscheibe SP M10 

10 6 50211447 Federscheibe SP M10 

11 6 50211466 Mutter, sechskant SP M10 

12 1 50221471 Winkel 90° M/F galvanisiert 1" 

TOTAL  40201325 Trockenauspuff-Kit 1" GENVERTER 

 

VERFÜGBARE OPTIONALE MATERIALIEN 
Nr  qty  Artikel Nr. Beschreibung  
Ohne Abb.  40201324  Isolationsdecken-Kit  

 

  

Generator 
Trockenauspuff 

Nicht im Lieferumfang. 
Minimal empfohlene Länge 

1000 mm 
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4.5.1 1½” Trockenauspuff 

 

 
Nr. qty Artikel Nr. Beschreibung 
61 1 50220043 Abgasschlauch, Edelstahl, 500mm m/f 1½” 
62 1 50220042 Isolationsdecke 35×60 Abgasschlauch 1½ 
63 1 50230523 Absorptiondämpfer Stahl 1½” 
64 1 50230524 Resonanzdämpfer Stahl 1½” 
65 1 50230525 Isolationsdecke 80×75 Dämpfer SDHC 1½” 
66 2 50221403 Schlauchtülle 1½”×300mm galvanisiert 
67 2 50221423 Parallelkupplung 1½” galvanisiert 
68 2 50221413 Gerade Kupplung f/f 1½” galvanisiert 
69 3 50221663 U-Bolzen 48 mm M10 
70 3 50221664 Halterung U-Bolzen 25cm M10/48mm passiviert 
71 6 50211406 Unterlegscheibe ZP M10 
72 6 50211447 Federscheibe ZP M10 
73 6 50211466 Mutter, sechskant ZP M10 
75 1 50221473 Winkel 90° m/f galvanisiert 1½” 
TOTAL  40201875 Trockenauspuff-Kit 1½” für Elite GV/3+ und Elite GV 15 
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4.6 KRAFTSTOFF-KIT  

 
Nr.  qty  Artikel Nr. Beschreibung Abmessungen  
42 1  50230091  Filterkopf für Kraftstofffilter/Wasserabscheider  M14x1.5 mm  

43 2  50221618  Parallelkupplung m  M14 - 8 mm  
44 2 50221619 Parallelkupplung m M14 - 10 mm 
45 2 50221620 Schlauchanschluss, äusserer Konus M16x1.5 mm, 8 mm 
46  50230092 Filter für Kraftstofffilter/Wasserabscheider  

48 4 50221522 Schlauchschelle, edelstahl 10-16 mm 
49 2 50221632 Dichtungsring 18x14x1.5 mm 
o. Abb. 2  50221203  Gerade Kupplung 8 mm  
o. Abb. 2  50221252  Glatter Schlauchnippel mit Widerhaken 8 mm  

TOTAL   40230205  KRAFTSTOFF-KIT  
 
VERFÜGBARE OPTIONALE MATERIALIEN 

Nr.  qty  Artikel Nr: Beschreibung Abmessungen 
48  50221522 Hose clamp, stainless 10-16 mm 
not shown per m 50222020  copper fuel pipe  6x8 mm  
not shown per m 50220063  fuel hose  8x16 mm  

 

4.7 BATTERIEINSTALLATIONSKIT 

BATTERIEINSTALLATIONSKIT 
Artikel Nr. Beschreibung Abmessungen 
61112002 WBC-Handy 20 Ladegerät 12V / 2A  157 x 33 x 34 mm 
40290093 Batterieterminal (NEG-)  
40290094  Batterieterminal (POS+)  
40290099  M8-Batteriepol-Adaptersatz  

40290098  Isolierkappen (rot & schwarz)  

50214701 WP-Compact manueller Batterieschalter, 300A  72 x 72 x 78 mm 
40290106 INSTALLATIONSKIT FÜR BATTERIEN BIS 100 Ah  

 
EMPFOHLENE BATTERIEN 

Artikel Nr. Beschreibung Abmessungen 
40290061 AGM-Power 12V 80Ah Absorbed Glass Matt 350 x 167 x 180 mm 
40290030 AGM-Power 12V 90Ah Absorbed Glass Matt 307 × 169 × 211 mm 
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4.8 230VAC RADIATOR KIT  

4.8.1 Radiator-Kit für Elite GV/2, Elite GV 8, Elite GV/3, Elite GV 10 und Elite GV12 
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4.8.2 Radiator kit for Elite GV/3 and Elite GV 15 
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5 DIAGRAMME & ZEICHNUNGEN 
5.1 SYSTEM DIAGRAMME 

BEACHTE: A4-Zeichnungen können heruntergeladen warden unter www.whisperpower.com. 

 
Abbildung 26: Aufbau eines Generatorsystems mit PMG und 12VDC Radiator. 
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Abbildung 27: Aufbau eines Generatorsystems mit PMG und 12VDC Radiator 
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Abbildung 28: Aufbau eines ELITE GV 15 Genvertersystems 
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Abbildung 29: Diagramm der elektrischen Steuerung 
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5.2 MECHANISCHE ZEICHNUNGEN 

 
Abbildung 30: Elite GV/2 und Elite GV 8 
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Abbildung 31: Elite GV/3 und Elite GV 10 
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Abbildung 32: Elite 3+ und Elite GV 15 

��
��
�

�����
�

�(
[K
D
XV
W

�0
RE

LOH
��3
LS
H�
*
��
��
��
�WK

UH
D
G

:
D
WH
U�L
Q�
�F
RO
G
�

KR
VH
��
��
P
P

)X
HO
�R
XW
��
P
P

)X
HO
�LQ
��
P
P

:
D
WH
U�R

XW
��K

RW
�

KR
VH
��
��
P
P

$
&
�3
RZ

HU
��
*
�

%D
WWH

U\
��
��5
HG

���
��
P
P
ò

%D
WWH

U\
���
�%
OD
FN
���
��
P
P
ò

$
&
�6
HQ

VH
�*

��
�

�����

�
VF
D
OH
��
��
�

([
KD

XV
W��
��
��
��
�7
KU
HD

G

,7(
0
�

1
2
�

4
7<
�

'
(6
&
5,
37
,2
1

'
5$

:
,1
*

$
57
,&
/(
�1
R�

�
�

:
KL
VS
HU
�3
RZ

HU
�/
RJ

R�
��
��
��
��
P
P

��
��
3�
��
��
�

��
��
��
��

�
�

,Q
VX
OD
WLR
Q�
EO
D
QN
HW

��
��
3�
��
��
�

1
2
7B
5(
4
8,
5(
'

�
�

KH
DW
�VK

LH
OG
�D
VV
\

��
��
$
��
��
��

1
2
7B
5(
4
8,
5(
'

�
�

&
DQ

RS
\�
3L
FF

RO
R�
��

��
��
3�
��
��
�

1
2
7�
5(
4
8,
5(
'

�
�

%D
VH
�Z
LWK
�(
QJ

LQ
H�
3L
FF

RO
R�
��

��
��
$
��
��
��

1
2
7�
5(
4
8,
5(
'

7\
SH

6R
XQ

G
�OH
YH
O

'
U\
�Z
HL
JK

W
(O
LWH
��
��
�.
XE

RW
D
�'
��
��
�

��
�G
%$

�D
W��
�P

WU
��
��
.*

' ( )&

�
�

�
�

%$

�
�

�
�

& '

�
�

�
�

$ %

$
�

'
HV
LJ
Q�
5H

YL
HZ

35
2
-(
&
7,2

1
���
7+
,5
'
�$
1
*
/(

81
,76
���
P
P

6+
((
7�
)2

50
$
7�

0
�%
�

��
��
��
��
�

35
,1
7(
'

(O
LWH
��
�3
OX
V�	

��
�

'
5$

:
1

&
+.


'

81
/(
66
�2
7+
(5
:
,6
(�
63
(&

,)
,(
'
�

&
+$

0
)(
5�
6+
$
53
�(
'
*
(6

*
(1

(5
$
/�
72

/(
5$

1
&
(

1
(1

�,6
2
��
��
��
P

)2
50

�$
1
'
�3
/$
&
(�
72

/(
5$

1
&
(6
�

1
(1

�,6
2
��
��
�

:
(/
'
,1
*
�6
<0

%2
/�
1
(1

�(
1
��
��
��

52
8*

+1
(6
6�
$
&
&
��W
R�
1
(1

��
��

6,
*
1
$
78
5(

'
$
7(

67
$
78
6�

'
2
�1
2
7�
6&

$
/(
�'
5$

:
,1
*

5(
9,
6,
2
1

7,7
/(
�

$
57
,&
/(
�1
2
�

6&
$
/(
��
��
��

6+
((
7�
��
2
)�
�

�

:
HL
JK

W��
��
��
��
��
��
JU
DP

��
��
��
��
��

1
2
7�5

(4
8,
5(
'

72
/(
5$

1
&
(�
35
,1
&
,3
(

,6
2
��
��
�

'
5$

:
,1
*
�

��
��
$
��
��
��

),1
,6
+�

0
�%
�

��
��
��
��
��

1
$
0
(

0
DW
HU
LD
O�



 

 

 
 

Werner-von-Siemsen-Str. 16, 24837 Schleswig, Deutschland 
Tel : + 49-151-157-590-10 

www.whisperpower.de / info@whisperpower.de 


